Satzung des Zepernickers Pferdesportzentrums e.V.
§ 1 Name, Sitz und Geschäftsjahr
1. Der Verein führt seit 11.07.2008 den Namen „ Zepernicker Pferdesportzentrum e.V.“.

2. Der Verein führte den Namen „ Erster Zepernicker Reit- und Fahrverein e.V.“ vom 14.07.1990 – 11.07.2008.

3. Er wurde am 14.07.1990 gegründet und hat seinen Sitz in Zepernick.

4. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 Zweck und Ziel
1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.

2. Der Zweck des Vereins ist die Ausübung des Pferdesports, d.h. Pflege des Pferdes, Ausbildung von Pferd und Reiter, dabei insbesondere die Förderung der Kinder und Jugendlichen.
3. Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

§ 3 Mitgliedschaft
1. Mitglied kann jeder auf schriftlichen Antrag werden.

2. Über die Aufnahme entscheidet die Mitgliederversammlung.

3. Ehrenmitglied wird, wer sich besondere Verdienste um den Reitsport erworben hat. Die Ehrenmitgliedschaft wird auf der Mitgliederversammlung mit 2/3 Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen verliehen. Ehrenmitglieder sind stimmberechtigte Mitglieder und werden beitragsfrei geführt.

§ 4 Beiträge
1. Der Verein erhebt zur Bestreitung seiner gemeinnützig fördernden Aufgaben von seinen Mitgliedern eine einmalige Aufnahmegebühr und monatliche Beiträge. Die Höhe der Aufnahmegebühr und der monatlichen Beiträge beschließt die Mitgliederversammlung. Jugendliche bis zum vollendeten 16. Lebensjahr und darüber hinaus sich in Ausbildung befindliche Lehrlinge und Studenten zahlen geminderte Beiträge gemäß Beitragsordnung.

2. Die Kosten für die Erhaltung der Pferde (Hafer, Heu, Stroh, Sattelzeug, schmied usw.) tragen die Pferdehalter selbst. Pachten für die Nutzung des Reitgeländes und für Boxen, wasser- und Lichtgeld werden als Umlage von den Nutzern getragen, Mitnutzer beteiligen sich kostendeckend.

3. Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendung aus Mitteln des Vereins.

4. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zwecke des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.
§ 5 Arbeitleistungen
Die Mitglieder, ausgenommen Ehrenmitglieder, sind verpflichtet, die von der Mitgliederversammlung festgelegten Arbeitsaufgaben zur Erhaltung der gemeinsam genutzten Sportstätte zu erbringen.

§ 6 Beendigung der Mitgliedschaft
1. Die Beendigung der Mitgliedschaft kann unter Einhaltung einer ¼ -jährigen Kündigungsfrist schriftlich erfolgen.

2. Ein Mitglied kann aus der Mitgliedsliste des Vereins gestrichen werden, wenn

· das Mitglied sich grob unsportlichen Verhaltens gegenüber den Pferden und Sportlern schuldig gemacht hat.

· Das Mitglied trotz zweimaliger schriftlicher Mahnung den fälligen Beitrag nicht bezahlt hat.

3. Der Vorschlag auf Streichung ist in einer außerordentlichen Mitgliederversammlung zu beraten. Der Beschluß ist mit 2/3 Mehrheit der erschienenen stimmberechtigten Mitglieder zu beschließen. Das Mitglied kann innerhalb von 14 Tagen beim Ehrenrat schriftlich Einspruch einlegen.
§ 7 Organe
Die Organe des Vereins sind:

· die Mitgliederversammlung

· der Vorstand.

§ 8 Mitgliederversammlung
1. Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des Vereins. Sie findet mindestens zweimal jährlich statt. Alle Mitglieder sind in der Regel 14 Tage vorher schriftlich, unter Angabe der Tagesordnung einzuladen.

2. Die Mitgliederversammlung ist mit den anwesenden Mitglieder beschlußfähig. Es entscheidet einfache Stimmenmehrheit. 2/3 Mehrheit sind erforderlich bei:

   - Satzungsänderungen

- Dringlichkeitsanträgen

- Antrag über die Abberufung eines Vorstandsmitglieds

- Abstimmung über die Ehrenmitgliedschaft

- Streichung eines Mitglieds

- Auflösung des Vereins.

3. Wahlen können in geheimer Abstimmung oder durch Handzeichen erfolgen. Geheime Abstimmung muss erfolgen, wenn auch nur ein stimmberechtigtes Mitglied eine solche verlangt.

4. Außerordentliche Mitgliederversammlungen sind mit Angabe der Tagesordnung einzuberufen

· auf Beschluss des Vorstandes

· wenn die Hälfte der Mitglieder es verlangt.

5. Über Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist Niederschrift zu führen.

6. Briefwahl ist zulässig.

§ 9 der Vorstand
1. Der Vorstand setzt sich zusammen aus:

· dem Vorsitzenden

· dem stellvertretenden Vorsitzenden

· dem Schatzmeister

· und weiteren Funktionsträger.
2. Arbeitsteilung
Dem Vorsitzenden obliegt die Leitung des Vereins, er sorgt für die reiterliche Förderung der Jugendlichen. Dem stellv. Vorsitzenden obliegt, gemeinsam mit dem Vorsitzenden, die Leitung des Vereins, er ist weiterhin verantwortlich für die Schriftführung. Dem Schatzmeister obliegt die Kassenführung, der Zahlungsverkehr und das Führen der Mitgliedskartei. Die Ausübung von Doppelfunktionen ist gestattet.

3. Der Vorstand vertritt den Verein in allen Angelegenheiten nach Beschlüssen der Mitgliederversammlung unter Einhaltung der Satzung. Gesetzliche Vertreter sind nach § 26 BGB der Vorsitzende zusammen mit dem stellvertretenden Vorsitzenden.
4. Der Vorstand wird in der Mitgliederversammlung für zwei Jahre gewählt, Wiederwahl ist zulässig. Die Wahl wird wie § 8 Absatz 3 durchgeführt.
§ 10 Ehrenrat
1. Der Ehrenrat setzt sich aus drei Mitgliedern zusammen, die für die Dauer von zwei Jahren durch die Mitgliederversammlung gewählt werden ( Wahlmodus wie § 8 Absatz 3).

2. Über die Sitzung des Ehrenrates sind Niederschriften anzufertigen.

3. Die Entscheidungen des Ehrenrates sind endgültig.

§ 11 Rechnungsprüfung
Zur Prüfung der Finanzgebaren können zwei Rechnungsprüfer gewählt werden ( Wahlmodus wie § 8 Absatz 3). Sie werden auf die Dauer von zwei Jahren gewählt und dürfen nicht dem Vorstand angehören. Sie haben mindestens einmal im Jahr Buchführung und Kasse zu prüfen und vor der Mitgliederversammlung Bericht zu erstatten.

§ 12 Auflösung
1. Die Auflösung des Vereins kann nur in einer eigens zu diesem Zweck einberufenen Mitgliederversammlung mit 2/3 Mehrheit der Stimmen erfolgen.

2. Im Falle der Auflösung ernennt die Mitgliederversammlung Liquidatoren.

3. Das verbleibende Vermögen des Vereins verfällt bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke an den Landesverband Pferdsport Berlin-Brandenburg e. V.. der es zur Förderung und Pflege des Reitsports zu verwenden hat.

§ 13 Gerichtsstand
Der Gerichtsstand für alle sich aus dieser Satzung ergebenen Rechte und Pflichten ist Bernau.

§ 14
Jedes Mitglied erkennt die LPO an.
